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Standort /Geologie

Naturraum

Ried am Westrand des Lübow-See

Westufer Lübowsee; Verlandungsmoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Schwarzschopfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00901

X

X

Ried auf feuchtem Verlandungsmoor (1) im Westuferbereich des Lübow-See in der Nossentiner Heide. Das Biotop liegt zwischen dem 
Röhrichtsaum des Lübow-See und einem Entwässerungsgraben. Vor dem Entwässerungsgraben befindet sich eine 1m hohe Auffschüttung 
(vermutlich Grabenaushub) mit dichter Brennessel-Ruderalflur. 
Das Biotop präsentiert sich als ein lückig stehendes Ried der Schwarzschopfsegge. Schon von weitem ist die Bultstruktur der bis 1m hohen 
Seggenhorste sichtbar. Der Bestand dieser sehr gefährdeten Sauergrasart (RLA-2) ist auf diesem Standort offenbar nicht akut gefährdet. Die 
Bodenfeuchte im Seeverlandungsbereich ist ausreichend und die angrenzenden Wiesen werden seit Jahren nur noch ungedüngt extensiv 
genutzt.
Das Biotop ist Bestandeil des NSG 'Drewitzer See mit Lübow-See und Dreiersee'. Der Schwarzschopfseggenbestand belebt in sehr 
eindrucksvoller Weise die Vegetation im Übergang zum leider großräumig degradierten Niedermoorgrünland im Lübower Bruch.

(1) Im Gegensatz zu den Randlagen im Lübower Bruch,die moorhydrologisch Versumpfungsmoor darstellen, ist der Gewässerrand am 
Lübow-See moorhydrologisch Verlandungsmoor. Die Moorentwicklung begann vor 8000 Jahren (ROWINSKI 1996).         
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex appropinquata

Poa trivialis Urtica dioica

Athyrium filix-femina Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit
Galium aparine Glecoma hederacea Mentha aquatica Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Phragmites australis


